
r

N

98

r

is

Bezugsprefſe
für holle monatlich bei zweimaliJuſſel ung 50Wark vierteſebris

22 55 Curt e Poſt monctl
einſan Zuſ elungsgebühr Be
ſienungen werden ron allen Reichs
roſtonſtalten angenommen Im
amtlich Zeitungsverzeichnis unter
SaaleZeitung cingetragen Für
unrerlangt eingegangene Manu
ſtripte wird keine Sewähr über
nommen Nachöruc nur mit der

Abend Ausgabe

aale Jeitun
Anzeigenpreiſe
die s geſpaltene 34 mm breite Milli
meter zeile oder deren Raum 60Pf
Fami ienanzeigen 40Pf Reklamen
die 92 mm breite Mülimeterzeile

50 Mark Hnzeigen nehmen an
unſere Geſchäſtsſtellen u ſämtliche
Anyeigengeſchäfte Erfüllungsort
h alle Erſcheint täglich 2 mal
Sonntags und Montags 1 mal
Schriftleitung und Haupt Ge
ſchäftsſtelle halle Neue Prome

g
7 d 1 G 5 ausſtr 17e r 54 üeden Weſchäſteßelre Große1140 h e Ulrichſtraße 52 und Markt 24u 1135 der BezügsAbiig r 1133 Vierunöfünfzigſter Jahrgang PoſiſchecKonto Leipzig Ur 4009

r 000

Handel und Wandel
in Sowjet Rußland

Von einem eben aus Rußland zurückgekehrten deutſchen
Jngenieur

Wie bekannt ſoll im kommuniſtiſchen Staat kein Unter
nehmergewinn und keine Spekulation exiſtieren Die Durch
führung dieſer Prinzipien ließ ſich inde ſen auch in Sowjet
Rußland nur allmählich erreichen Als erſtes Opfer fielen
die Banken die ſchon im November 1917 etwa drei Wochen
nach dem borlſchewiſtiſchen Umſturz militäriſch beſeht wurden
Jm weiteren Verlauf wurden die induſtriellen Unterneh
mungen nationaliſiert d h konfisziert und dem Oberſten
Rat für Volkswirtſchaft unterſtellt Später kamen die ver
ſchiedenen Branchen des Handels dran namentlich die Ge
ſchäfte mit bedeu enden Warenbeſtänden die alle einer der
Sektionen des Oberſten Rates für Volkswirtſchaft unter
ſtellt wurden natürlich ohne jede Entſchädigung für den
Vorbeſitzer deſſen Bankkonto gleich mit konfisziert wurde

Der Verkauf der Waren erfolgte nur mit Erlaubnisſchein
der betrefſenden Sektion für das Publikum war dieſes gleich
bedeutend mit der vollkommenen Unmöglichkeit überhaupt
etwas einzukaufen Jch erinnere mich z daß ich im
Frühjahr 1919 mir ein Paar Meſſinghängen für die Türe
eines kleinen Wandſchrankes kaufen wollte Jch gehe in ein
mir wohlbekanntes Medallwarengeſchäft Meſſinghängen
Jawohl in großer Auswahl aber nur gegen Erlaubnisſchein
der Meall,e tion des Oberſten Rales far Volkewirtſ haſt
Nun wurde mir die Sache intereſſant Jch begebe ich in
die Sektion Hier empfängt man mich mit Achſel ucken
Für wen warum nſ w Entſcheid Für pridate Zwe e

Wnnen wir die Hängen nicht abgesen Jch ſtecke mich hinternet perſöntichen Verannten ver in der Metalltertion einen
öheren Poſten bek elde e Nach zwei Tagen telephoniert er

KRir Es tut mir ſehr leid aber wenn ich die Hängen ſelbſt
nötig hätte würde ich auf den Einkauf verzichten Später
zin hatte ich ſchon in amtlicher Eigenſchaft für einen mir
unterſtellten Be rieb einen elektriſchen Ventilator beſonderer
Konſtruktion zu kauſen ich beſorge mir alle nötigen Papiere
und begebe mich in das Geſchäft eines Reichsdeutſchen der
die Alleinvertre ung dieſer Ventilatoren hat Jch treffe auch
älücklich den mir bekannten Geſchäftsinhaber doch ſehe ich
daß er ſein Privatkabinett mit einem mir fremden Herrn teilt
der ſich dort offenbar ſehr heimiſch fühlt Nachdem uns der
Fremde verlaſſen hatte fragte ich Wohl Jhr neuer Kom
pagnon Nein, ſagt er mein Kommiſſar mir zugeteilt
von der erektro echniſchen Sektion Mein Geſchäft iſt natio
naliſiert wir ſind Staatsbeamte und bekommen feſtes Gehalt
aber natürlich kommen wir damit nicht aus und darum
ſpekulieren ſchieben wir gemeinfſam ganz gewaltig Ja,
ſage ich bis man Sie an die Wand ſtellen wird d h er
ſchießen Was wollen Sie leben muß man und wie Sie
wiſſen kann auch ich Rußland nicht verla ſen

Ein Dorn im Auge waren der Regierung die öffentlichen
Märkte da ſie aber ſerbſt nur minima e Quanten an Lebens
mitten verteilte mußte ſie der Bevölkerung doch die Mög
lichkeit laſſen ihre Hungerrationen durch gelegentlichen Ein
kauf auf den Märkten zu erſetzen Bei vollkommener Vernich
tung des Grozßhandels bei horrenden Unkoſten für die Han
delspatente Steuern und die Warenbeſchaffung waren die
Preiſe natürlich enorm außerdem konnte man nie damit rech
nen daß man etwa Butter oder Mehl oder Fleiſch uſw
beſtimmt finden würde manche Kategorien von Waren fehlten
vft ganz und immer waren nur äußerſt geringe Quantitäten
vorhanden Zu allen dieſen Schwierigkeiten kam noch hinzu
daß die Regierung hin und wieder ihre ſouveräne Verachtung
gegen dieſe Art des Handels bekundete die Märkte wurden
umzingert und beſtimmte Kategorien der Waren den Händ
lern ohne jede Entſchädigung abgenommen namentlich But
ter aber auch Weizenmehl und andere gute Dinge Den
Kommiſſaren ſind die Vorräte ausgegangen, ſagte das Volk
und ballte die Fauſt in der Taſche Wenn eilige Arbeiten
auszuführen waren z B das Begießen der von den Bolſche
wiki gepftanzten Anlagen wurden Militärab eilungen auf die
Mäckte geſchickt mit der Weiſung etwa 250 Menſchen aus
dem Publikum zu dieſem Zweck einzufangen und abzuführen

Dieſer Kampf mit kleinen Mitteln wurde die ganze Zeit
über geführt bis Anfang Auguſt dieſes Jahres der große
Schlag kam an einem Tage wurden alle Märkte umzingelt
al e Händler verhaftet und ſo wie ſie gingen und ſtanden
in die Wälder zum Holzfällen abtransportiert Leute die
vielfach nie ein Beil in Händen gehabt hatten Tags darauf
wurden die noch vorhandenen kleinen Läden wie Droge
rien uſw die ihrem Charakter nach ſich in den Betrieb
des Oberſten Rates für Volkswirtſchaft nicht hatten ein
gliedern laſſen verſiegelt und ihre Beſitzer gleichfalls zu
Zwangsarbeiten in die Wälder abgeführt Die Regierung
veröffentlicht darauf eine Notiz im offiziellen Blatt Die
Vernichtung der Spekulation Durch Schließung der Märkte
und Läden iſt es uns gerungen 6000 Menſchen die von
Spekulation lebten zu nützlichen Arbeiten in den Wäldern
heranzuziehen

Die wahre Spekulation mit Wertpapieren Brillanten und
Gold kann natürlich nur in den ſeltenſten Fällen gefaßt wer
den und wuchert in einer Weiſe wie ſie im bürgerlichen Staat
Jaum deukbax i

Sozialpolitiſcher Rückblick
Die Demonſtrationen der Arbeitsloſen im Berliner Rat

hans haben die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit wieder
einmal auf die ſchwere Not der Erwerbsloſen gerichtet Unter
ihnen befinden ſich zweifellos nicht wenige die ohne eigene
Schuld durch die Entwicklung der wirtſchaftlichen und politi
ſchen Verhältniſſe aus ihrer Arbeitsſtellung verdrängt wur
den und nun auf die Unterſtützung der Allgemeinheit an
gewieſen ſind Es braucht anderer ſeits gar nicht beſtritten
werden daß zu den dauernd Arbeitsloſen auch viele zählen
die ſich mit ihrem neuen Beruf als unterſtützte Arbeits
loſe ganz gut abgefunden haben die die Dauerunterſtützung
als eine willkommene Rente betrachten und ſie durch Neben
verdienſt und Ge ezenheitsverdienſt aller Art durch Straßen
handel und Schleichhandel ganz nett zu erhöhen verſtehen
Aber ebenſo viele und beſonders dielenigen die eine große
Familie zu ernähren haben müſſen doch als ſchuldloſe und
höchſt bedauernswerte Opfer der wirtſchaftlichen Umwälzungen
angeſehen werden Seit über zwei Jahren laſtet die Be
ſchäftigungs oſigkeit nun auf einer Anzahl von Berufszweigen
beſonders ſchwer und je weiter die Geldentwertung fort
ſchritt deſto weniger genügte die Erwerbswſenunterſtützung
zur Befriedigung der dringendſten Lebensbedürfniſſe ganz ab
geſehen von der notwendigen Erneuerung der verſchlifſenen
Kleidung und Wäſche Und doch kann die Allgemeinheit die
Koſten der Erwerbs oſenfürſorge als eine völlig unproduk
tire Ausgabe ſchon heute nicht mehr tragen Bis weit in die
Kreiſe der Sozialdemokratie hinein erkennt man daß die
nach ſozialiſtiſchen Grundſätzen organiſierte öffentliche Er
werbsloſenfürſorge ein verhängnisvoller Fehler war weil
ſie die Polkswirtſchaſt nur belaſtet die Erwerbsloſen aber
dauernd nicht ver ſorgen kann Die politiſchen Demagogen
die heute die Arbeitsnſen für ihre Zwecke mißbrauchen
wiſſen natürlich auch nichts anderes vorzuſchlagen als immer
wieder erhöhte Unte ſtützungen Beihilſen und Geſchenke Sie

der verſchuldeten öffentliche Kaſſen tetr der G
herabgedrückt der Warenpreis geſteigert und die Beſchäfti
gungs oſigleit in verhängnisvoller Weiſe vermehrt wird Ueber
die produklioe Erwerbs o enfürſorge iſt zwar viel geſchrieben
worden aber geeſtet wurde bisher auf dieſem Gebiete nur
wenig Auch jetzt liegt der Schnee und Schmutz bergehoch in
den Straßen Berlins Niemand räumt ihn weg während die
Erwerbs oſen vor dem Rathaus demonſtrieren Es hat weder
Zweck die Erwerbslojen auf die Straße zu ſchütten noch
lediglich auf die Nichtstuer zu ſchimpfen Nur in der Beſchäf
tigung der ſchuldlos Erwerbslo en und Arbeitswilligen durch
produktive Arbeit irgend welcher Art liegt die Löſung des
Arbeitsoſenproblems an dem heute ja nicht Deutſchland
allein krankt

Daß auch in dieſer Zeit der Not die Zahl der Streiks noch
immer außerordent ich groß iſt iſt eine allbekannte Tatſache
Das Zentralorgan des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts
bundes veröffentlichte kürzlich eine Jahres Streikſtatiſtik die
nicht weniger als 3664 Arbeitseinſtellungen mit 764 460
Streikenden aufweiſt Hiervon werden 3378 Streiks mit
636 066 Beteiligten als Angriffsſtreiks bezeichnet Trotzdem
kann man ſagen daß die Anzeichen einer beginnenden Gefun
dung auch im ſozialen Klaſſenkampfe unverkennbare ſind
Jn der Hochburg der Rabdikalſten der Berliner Ortsgruppe
des Metallarbeiterrerbandes fand in dieſen Tagen eine Ab
ſtimmung ſtatt bei der Unabhängige und Kommuniſten ihre
Kräfte maßen Die Unabhängigen verfügten ſchließlich über
eine geringe Mehrheit da 30 000 kommuniſtiſche Stimmen
31 000 Unabhängigen gegenüberſtanden Das iſt gewiß nur
eine kleine Zufallsmehrheit Aber viel bezeichnender iſt daß
fuſt zwei Drittel der Mitglieder an der Urabſtimmung trotz
ſchärfſter Agitation beider Parteien überhaupt nicht teil
nahmen Dieſe Nichtwähler ſind gewiß keine Kommuniſten
vielleicht in der großen Mehrheit auch keine Unabhängigen
Wenn es ſo bei den Berliner Metallarbeitern ſteht dann
kann man wohl ſagen daß die große Mehrheit der deutſchen
Arbeiterſchaft der kommuniſtiſchen Lehre gegenüber noch immer
eine erfreuliche Widerſtandskrafe beweiſt

Streſemann und Dr Cremer
Auf dem Nürnberger Parteitage der Deutſchen Volks

partei hat ſich ihr Führer Dr Streſemann in ſehr vor
ſichtiger Weiſe und nur ganz allgemein über die Stellung

e Partei zur Rückkehr der Monarchie geäußert Er
agte u

Wir alle in Deutſchland ſtehen heute ob wir wollen
oder nicht auf dem Boben der Verfaſſung von Weimar
ein anderer Boden iſt nicht vorhanden

krieg Bei aller Hochſchätzung vor der Staatsform und
bei aller Liebe und Treue zum Gedanken des Kaiſertums

ſtehen uns das Volk und ſeine Entwicklung höher als die
Form des Staates Wenn die Monarchie wiederkehrt

Willen des deutſchen Volkes
Weshalb Herr Streſemann dieſe vorſt

bejahende und das andere nicht verneinende
Aeußerung gewählt hat
Elaſtizität Ver Deutſchen Volkspartei ohne weiteres ertlär
lich Dieſe ſchwankende Form ſcheint aber ſeine
kollegen Dr Cremer dem volcsparteilichen eordneten

worden und hat ſich kürzlich in Dortmund folgender
hören laſſen

verſchweigen jedoch daß durch ſorche immer hö ere Belaſtung

e Wir wiſſenferner daß eine Aenderung der Stoatsform im Reiche in
dieſem Augenblick nur möglich wäre e einen Bürger

was wir hoffen dann muß ſie kommen gerufen vom

Fraktions
unſeres Wahlkreiſes nicht zu paſſen Er iſt deutlicher men

halle Donnerstag den 23 Dezember 1920
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Aus München habe t die Hoffnung mitnehmen
können daß wir in abſehbarer Zeit all der großen
Schwierigkeiten in denen wir uns heute befinden Herr
werden Dort iſt der Gedanke zum Ausdruck gekomſſnen
daß der deutſche Kaiſer und das Deutſche
Reich einſt von Dortmund und Eſſen nach
Dev ſchland zurückgebracht werden wird

Es iſt nicht ſchwer jene Kreiſe in München zu erraten
auf deren Anſicht ſich Dr Cremer beruft Daß man aber
gerade Dortmund und Eſſen dieſe von gewaltigen Arbeiter
maſſen bevölkerten Jnduſtrieſtädte zum Ausgangsort der
Rückkehr der Monarchie auserſieht zeigt daß bei Dr Cremer
und Genoſſen der Gedanke an einen Bürgerkrieg keinerlei
Bedenken hervorzurufen ſcheint Ebenſo ſcheint Herr Doktor
Cremer trotzdem er im Reichstage die Koalltionspolitit
mitmacht und ſeine Partei auch für Preußen die republi
kaniſche Verfaſſung angenommen hat ſeine eigenen Wege

zu wandeln hKeichsminiſter Dr Simons
und die U S P

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet ſpitzt ſich
das Verhältnis zwiſchen der U S P D und dem Reichs
miniſter des Aeußern Dr Simons immer mehr zu und
es ſcheint als ob die Stellungnahme des Miniſters Doktor
Simons in der Einwohnerwehrfrage zugunſten der Regie
rung von Kahr die Haupturſache dieſer ernſtlichen Ver
ſtimmung iſt Man wird nicht fehl gehen in der Er
wartung daß die Interpellation der Unabhängigen die in
einer Vollſitzung des Reichstages erfolgen wird eine große
Debatte über die Stellung des Reichsminiſters des Aeußern
zur Regierung Kahr nach ſich ziehen wird und es iſt daher
auch nicht ausgeſchloſſen daß Dr Simons ſich aus dieſem

n veranlaßt ſehen könnte die Vertrauensfrage zu

tellen m e rangee

den letzten vertraulichen Ausſchußbeſprechungen die bayriſ
Einwohnerwehrnote im Vordergrund der Diskuſſion ge
ſtanden hat Trotz der dringenden Wünſche der Abgeord
neten iſt der Jnhalt dieſer Note von der Reichsregierung
bisher ſtreng geheim gehalten worden und alle darauf ab
zielenden Mitteilungen beruhen lediglich auf Kombina
tienen Richtig iſt nur daß die Veröffentlichung des Wort
lauts der Note in allernächſter Zeit erfolgen wird

Kriſenſtimmung unter den techniſchen
Bergbauangeſtellten

Stark beſuchte Verſammlungen von Grubenſteigern in
Wattenſcheid Buer Gladbeck Wanne haben den für die techniſchen Serghagangeſtenter des Ruhrreviers gefällten

Schiedsſpruch abgelehnt Ueberall herrſcht unter den tech
niſchen Bergbauangeſtellten eine hochgradige Mißſtimmung
Am Montag abend iſt eine Abordnung ſämtlicher Organi
ſationen der techniſchen Vergbauangeſtellten nach Berlin ab
gereiſt zu dringenden Vorſtellungen im Reichsarbeitsminiſte
rium den Schiedsſpruch einer weſentlichen Aenderung zu
unterziehen Wenn eine Aenderung nicht eintritt iſt bei
der entſchloſſenen Stimmung der Grubenſteiger die Ableh
nung bes Schiedsſpruches bei den heute ſtattfindenden Ver
ſammlungen der Schacht Vertrauensleute der Organiſation
gewiß mithin ein Streik der techniſchen Bergbauangeſtellten

Tagung des Allgemeinen Deutſchen
Knappſchaftsverbandes

Der Allgemeine Deutſche Knappſchafts Verband hat
ſeine Hauptverſammlung in Regensburg abgehalten um zu
der Schaffung eines Reichsknappſchaftsgeſetzes und eines
Reichsrnappſchaſtsvereins Stellung zu nehmen Die Arbeit
nehmer fordern daß im Reichsknappſchaftsgeſetz Steige
rungsſätze von 46 Markt gewährt werden Weiter ver
langen ſie eine Erziehungsbeihilfe für die Kinder der Jnva
liden und eine Alterspenſion für diejenigen die mindeſtens
25 Jahre auf Bergwerken beſchäftigt waren bei einem
Lebensalter von 50 Jahren Auch wird Kindergeld für die
Kinder dieſer Alterspenſionsempfänger gefordert dazu
Witwenpenſion in höherem Maße als visher und eine aus
reichende Erziehungsbeihilfe Ueber die Forderung der
obligatoriſchen Penſonierung nach einem gewiſſen Lebens
und Dienſtalter wurde man ſich auf der Regensburger
Tagung noch nicht einig Am Schluß der Hauptverſamm
lung wurde noch eine Erklärung angenommen die
zweiten ſoll die Freizügigkeit der Saar Bergarbeiter ſowie
der Bergarbeiter aus den angrenzenden deutſchen Berg
revieren ſicherzuſtellen Die vom Verband der Bergarbeiter
Deutſchlands dem Deutſchen Metallarbeiterverband und
dem Gewerkverein Chriſtlicher Bergarbeiter und Chriſt
licher Metallarbeiter unterzeichnete Erklärung hat folgenden
Wortlaut Die unterzeichneten Organiſationen fordern die

Aufrechterhaltung der Freizügigteit für die Mitglieder der
ge das eine

Form der
iſt aus der bekannten taktiſchen

Knappſchaftsvereine des Saargebiets Mit Rückſicht darauf
daß hierfür das Verbleiben der Knappſchaftsvereine des
Saargebiets im Rückverſicherungsverband und im S

ren ne notwendige iſt endie Unterzeichneten im Auftra rer eder daß ſieſich für weiteres Verbleiben ſ c
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Allgemeinen Deutſchen Knappſchaftsverbandes den Saar
knappſchaftsvereinen e eintreten falls ein Aufgehen
dieſer Vereine in den Reichsknappſchaftsverein nicht möglich
ſein ſollte Die Einführung der Frankenwährung bei den
Saarknappſchaftevereinen dürfte dem Verbleiben beim Rück
verſicherungsverband nicht im Wege ſtehen

Die Demokraten und die
braunſchweigiſche Verfaſſung

Jm braunſchweigiſchen Landtage wurde bei der Etats
beratung ein Reformprogramm beſprochen das in der Preſſe
als Programm der braunſchweigiſchen Regierung verbreitet
wurde In dieſem Programm das vollkommen radikal
ozialiſtiſch gefärbt iſt und ſich in rielen Punkten mit der
Reichsverfaſſung nicht vereinigen läßt ſteht u a auch daß
die Beamten abgeſchafft werden ſollen und weitere Beamten
nur im Wege des Privatdienſtvertrages angenommen werden
ſollen Dieſe Beſtimmung iſt ſehr in ereffant Sie entſpricht
em Erfurter r der Sozialdemokratie die ſozial

demokratiſchen Agitatoren pflegen aber in Wahlverfammlungen abzuleugnen daß ſie fat e Pläne hegen Es iſt daher

begreiflich daß der Mehcheitsſozialiſtiſche Miniſter Antrik
in der ler von dieſer Forderung abrückte und in
einem Zwiſchenruf bemerkte daß das Programm nur eine
Privatarbeit des unabhängigen Miniſterpräſidenten Oerter
ſei Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Demokraten von dem
Aufhören feſter Beamtenanſtellungen energiſch abrückten undverlangten daß die braunſchweigſſche Verfaſſung ſich an die

Reichsverfaſſung anlehnen müſſe

Sozialdemokratiſche Quertreibereien
gegen den KReichspräſiöenten

Seit die Sozialdemokratie ſich der Mitverantwortung in
der Reichsregierung entzieht entartet ihre Agitation immer
mehr Jetzt findet ſich ſogar ein zielbewußter Genoſſe der
eine Sprengmine gegen den Reichspräſidenten Ebert legt
obwohl dieſer ſeiner eigenen Partei angehört Die Münche
ner Poſt vom 20 Dezember bringt eine Zuſchrift aus
Berlin in der geſagt wird die Koalitionsparteien wollten
Herrn Ebert als Lückenbüßer benützen Das ſei ein Armuts
zeugnis der bürgerlichen Parteien die offenbar keinen ande
ren Bewerber hätten und nicht in der Lage ſeien eine geeig
nete Perſönlichkeit vorzuſchlagen Dieſer Angriff des
ſogialdemokratiſchen Blattes richtet ſich natürlich nur ſchein
bar gegen die bürgerlichen Parteien in Wahrheit möchte
man Herrn Ebert ein Bein Auch das Münchener
Blatt ſollte wiſſen daß die Perſonenfrage bei der Reichs
präſidentenwahl nicht unüberwindlich iſt Aher aus ſach
ichen Gründen ſind die Koalitionsparteien der Auffaſſung
daß man vor der oberſchleſiſchen Abſtimmung den preußiſchen
Landtagswahlen und der Neubildung der preußiſchen Regie
rung die Frage der Neuwahl des Nräſidenten nicht auf
werfen ſolle Darin drückt ſich zweifellos ein gewiſſes Ver
trauen für den gegenwärtigen Reichspräſidenten aus deſſen
Perſon allerdings allgemeine Achtung genießt Man fragt
ſich vergeblich welches Intereſſe die Sozialdemokratie haben
kännte in dieſer Frage jetzt Verwirrung zu ſtiften Ent
weder will der Artikelſchreiber Herrn Ebert ſchaden oder
aber er verfolgt irgendwelche dünklen unabbängig kommu
niſtiſchen Ziele Jn jedem Falle ſtellt er der ſonſt ſofort ge
rühmten ſozialdemokratiſchen Diſziplin ein peinliches Ar
mutszeugnis aus

Deutſches Reich
Die Fleiſchheſchau bei Liebesgahenſendungen Vom

Sreußiſchen Staatsminiſterium wird der Dena mitgeteilt
Die zuſtändigen Miniſterien haben verfügt daß die allge
meine Fleiſchbeſchau bei allen Liebesgabenſendungen ohne
Rückſicht auf die Gewichtsgrenze nicht mehr vorgenommen
werden ſoll Jm Jntereſſe des Empfängers liegt es aber
daß die Trichinenſchau die u a in den Vereinigten Staaten
nicht üblich iſt auch bei einer Liebesgabenſendung weiter
erfolgt Die Zollbehörden ſollen deshalb die Sendungenaus trichinenſchaupflichtige Schweinefleiſchwaren im friſſen

oder zubereiteten Zuſtande prüfen und zur Unterſuchung auf
Trichinen der Zrſtändigen Beſchauſtelle oder dem nächſten
erreichbaren Schlachthof oder Trichinenſchauer überweiſen
Trichinöſes Schweinefleiſch wird vorſchriftsmäßig brauchbar
gemacht und dem Empfänger dann ſchleunigſt zugeſtellt

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Freitag den 24 Dezember Jnhalt Spohnmeyers Töchter Ro
man von r Gantzer Wie ich mit einem Lattcher Freund
ſchaft ſchloß Eine halliſche Weihnachtserinnerung von Max Treu

Lieb Vaterland
Von

Hans Bauer
Nachdruck verboten

Einige der Kongreßdeenierten ſaßen nach der Tagesarbeit
bei ein paar Flaſchen Wein zuſammen der Franzoſe der
Engländer der Jtaliener der Spanier der Ruſſe der Ameri
kaner und der Deutſche

Stellen Sie ſich, flocht der Franzoſe gelegentlich in die
Unterhaltung ein ſtellen Sie ſich vor meine Herren daß
in der Hauptſtadt Jhres Landes am hellichten Tage an einem
Kinde ein Luſtmord verübt worden iſt Der Täter wird von
der empörten Menge gerade noch erwiſcht von ihr fort
geſchleift und an einer etwas abſeits geegenen Stelle an
einem Strick den man ſchnell bei einem Seiler gekauft hat
aufgehangen Aber der Strick reißt und der Mörder fällt
lebend auf den Boden zurück Was glauben Sie nun daß
Jhre Volksgenoſſen jegt täten

Meine Volksgenoſſen, antwortete der Engländer wür
den zweifellos die Beſtie an einem ſtärkeren Strick zum
zweiten Male aufhängen

Der Jtatiener wog bedenklich den Kopf Jch halte dafür
daß der Zorn des Ztakieners bis zum Platzen des Strickes
ſich immerhin ſo ſehr abgekühlt hat daß er nunmehr den
Täter dem Geſetz auskieſert

Jn Spanlen, ſagte der Vertreter dieſes Landes würde
man das Zerreißen des Strickes als auffaſſen ein
Gottesurteil darin erblicken und den Gehängten lau en laſſen

Der Ruſſe mußte geſtehen daß in ſeiner Heimat vie
Seilerwaren ſo unerſchwinglich teuer ſelen daß man der
Billigkeit wegen in ſolchen Fällen mit Ertränken arbeiten
würde wobei es zu derartigen Zwiſchenfällen kaum kommen

Sei uns, war nun der Amerikaner an der Reihe würde

Annahme des Schiedsſpruchs im Bankgewerbe Zumgeichstarif im Bankgewerbe teilt der Deusche Bankbeamten

Verein der Dena mit daß ſowohl die beiden Angeſtellten
Organiſationen als auch der Reichsverband der Bankleitun

en den am 9 Dezember gefällten Schiedsſpruch angenommen
aben Die Arbeitgeber haben jedoch daran die Bedingung

geknüpft daß es bei den bisherigen Sätzen der Ueberſtunden
vergütung verbleibe und daß die Hausſtandszulage nur den
verheirateten Angeſtellten bewilligt werde Der Schieds
ſpruch ſieht die Zahlung dieſer Zulage auch an ſolche Ledige
vor die als einzige Ernährer eine geſetzliche Unterhaltungs
pflicht von Familienangehörigen haben

Der Sturz des hannaverſchen Oberbürgermeiſters Der
ſozialdemokratiſche Oberbürgermeiſter Leinert von Hannover
iſt zurückgetreten er ſah in einem Beſchluß der ſtädtiſchen
Kollegien dem auch die Demokraten zuſtimmten ein Miß
trauensvotum Jn Hannover war eine Wirtſchaftsgenoſſen
ſchaft gegründet worden die die hannoverſche Bevölkerung
mit Waren des teglicven Bedarfs zu verſorgen hatte Der
Magiſtrat hatte ein Darlehen von 29 Millionen dazu her
egeben ohne die ſtädtiſchen Kollegien zu befragen Die
emokraten verlangten nun daß vor der Bewilligung durch

die Kollegien eine Kommiſſion zur Prüfung der Jnventur
dieſer Genoſſenſchaſt eingeſetzt werden ſollte Leinert be
ſtand merkwürdigerweiſe auf die Bewilligung vor der Prü
fung durch Sachverſtändige Das Vorgehen des Oberbürger
meiſters mutet ſonderbar an 29 Millionen ſind auch in
unſerer Zeit die mit Milliarden rechnet kein Papyuenſtiel
Man kann rermuten daß Leinert ſich nur einen guten Ab
gang aus unſicher gewordener Stellung ſichern wollte

Jn der Unterſuchung wegen der Denkmalsſprengung in
Kattowitz haben die Ermittlungen jetzt zu den erſten poſitiven
Ergebniſſen geführt Bei einer Hausſuchung in Zalenze
wurden bei einem der Tat verdächtigen Mann Hand
granaten ſelbſtgefertigte Bomben Zündſchnuren und Waffen
efunden Der Mann wurde verhaftet Bisher wurden vier

rſonen feſtgenommen
Ein eigenartiges Wahlverfahren Der lippiſche Landtag

hat bekanntlich den beſonderen Verhältniſſen Lippes deſſen
Bevölkerung zum großen Teil aus Wanderarbeitern beſteht
dadurch Rechnung getragen daß es die Wahlen auf Grund
von Wahlſcheinen vornehmen läßt Jnhaber von Wahlſchei
nen die am Wahltage außerhalb des Landes ſind legen
ihren Stimmzettel in einen Wahlumſchlag den ſie vom Ge
meindevorſteher bekommen und ſenden ihn unter Beifügung
des Wahlſcheines an den Ortsvorſteher Das dürfte ein
Verfahren ſein was außer in Lippe nirgendwo eingeführt
iſt da überall ſonſt der Wahlverechtigte perſönlich erſcheinen
und ſeinen Stimmzettel abgeben muß

In der Welfenbewegung laufen zwei Richtungen neben
einander die eine die im weſentlichen dynaſtiſch eingeſtellt
iſt und den Cumberländer der jetzt eine ſo unerhörte Geld
forderung für ſeine Abfindung geſtellt hat wieder auf den

auf die demokratiſch geſinnte Vauernſchaft ſtüßt denen die
Rückkehr der Welfen gleichgültig iſt die aber nach dem
Grundſatz Recht muß Recht bleiben die Loslöſung von
Preußen r und einen ſelbſtändigen niederſächſiſchen
Bundesſtaat anſtrebt Bei dieſen verſchiedenen Richtungen
iſt es begreiflich daß der Ausſchuß der DeutſchHannovper
ſchen Partei ſo nennen ſich die Welfen offiziell die
Frage der Staatsform eines ſelbſtändigen Niederſachſens in
einer programmatiſchen Erklärung vom 18 Dezember nicht
berührt Nach dieſer Entſchließung bekennen ſich die Deutſ
Hannoperaner zum Reich ſie erſtreben ein neues kraftvolles
alle Deutſchen umfaſſendes Reich mit einer ſtarken Reichs
gewalt auf bündiſcher Grundlage unter Wahrung des
Stammesgedankens Ebenſo energiſch wird aber die Los
löſung von Preußen verlangt und zwar auf Grund einer
Volksabſtimmung nach Artikel 18 der Reichsverfaſſung Wie
eine ſolche Abſtimmung auslaufen wird iſt allerdings
zweifelhaft Sie wird im weſentlichen von der Haltung der
Sozialdemokraten und den Stimmen Oſtfrieslands abhängen
das bekanntlich vor einem Jahrhundert dem hannoverſchen

wenigſtens bis vor kurzem gegen die Trennung ablehnend
verhielt

Urabſtimmung der Eiſenbahner Die Großorganiſationen
der Eiſenbahner der Allgemeine Eiſenbahnerverband der
Deutſche Eiſenbahnerverband die Reichsgewerkſchaft deutſcher
Eiſenbahner und Anwärter ſowie die Gewerkſchaft Deut
ſcher Eiſenbahner und Staatsbedienſteter erlaſſen einen Auf

mitſcheppen und Wetten abſchließen ob auch bei ihm der
Strick reißt

Und Sie Herr Deutſcher tDer Deutſche fuhr bedenklich über ſeine Stirn Hm
Jn Deutſchland Ja Um die Frage beantworten zu
können müßte ich mir erſt noch eine Vorfrage erlauben
Es käme ſehr darauf an ob über den Täter ſonſt noch manches
bei ſeinen Lynchrichtern bekannt iſt Zum Beiſpiel Sagen
v e iſt der Luſtmörder etwa außerdem noch Jude und

azifiſt

Grüne Weihnachten in Sicht
Wenn nicht alles trügt wird ſtatt der erwarteten weißen

es wieder einmal wie melſt grüne Weihnachten geben Noch
um die Wende der Woche herrſchte in ganz Mittels und Oſt
europa Froſtwetter und die ſtrenge Kälte hatte ſogar auf
Weſt und Südfrankreich übergegrifſen wo am vergangenen
Sonnabend eine für dieſe milden Gebiete ungewöhnlich ſtrenge
Kälte mit Temperaturen zwiſchen 10 und 15 Gr unter Null
regiſtriert worden iſt Ein zweites Kältezentrum befand ſich
im Jnnern Rußlands Moskau meldete bei einem Barometer
ſtand von 791 Millimeter Höhe 17 Gr E Seither iſt das
Maximum jedoch unverkennbar in Verfall begrifſen es weicht
wenngleich ſich Montag früh noch ein Sattel hohen Luft
drucks über ganz Mitte und Weſteuropa be and ſüdoſtwärts
unter Abnahme ſeiner Höhe zurück und infolgedeſſen fällt
überall in Deutſchland das Barometer ziemlich raſch Zwiſchen
Schottland und Jsland aber iſt ein anſcheinend ſehr aus
gedehntes Minimum unter 745 Millime er Tieſe erſchienen
das auf den britiſchen Jnſeln bereits mildes Regenwetter
und Temperaturen bis zu 9 Gr Wärme bewirkt hat Nachdem
in Norddeutſchland namentlich im mittleren Blnnenland die
Nacht zu Montag inſoge Aufheiterung ded Himmels noch ein
mal ſtrenge Kälte mit Temperaturen bis zu 12 Gr unter
Null geöracht hatte ſtieg im Lauſe des Tages das Quegſilber
langſam empor und der Wind drehte von Oſten über Süd
oſten raſch nach Sliden Die zu erwartende Annäherung des
neuen atlantiſchen Tiefs das die Urſache dieſes ſich anbah
nenden Umſchwungs der Wetterlage iſt wird aller Wahr
ſcheinlichkeit nach raſch zu neuen ſchlägen

Thron heben will die andere die ſich zum rn Teil auch

Staate zugeſchlagen wurde und deſſen Bevölkerung ſich

man vor das Geſchäft des betrügeriſchen Seilers ziehen ihn

führen die

ruf in welchem erklärt wird daß die letzten Beſchlüſſe de
Reichstags den Anſprüchen der Beamten2 i ni netentfernteſten Rechnung tragen Die Organiſationen wollen
alle Verhandlungsmö lichkeiten erſchöpfen Gleichzeitig ha
die Reichsgewerkſchaft die Urabſtimmung beſchloſſen Es
iſt jedoch unrichtig wenn gemeldet wird daß dieſe Urab
ſtimmung bereits zu Weihnachten ſtattfinden oder bereits
der Weihnachtsverkehr von einem Streik bedroht würde

Die Leitung der Reichsgewerkſchaft hat den Zeitpunkt der
Urabſtimmuüng noch nicht beſtimmt Wenn es zu einer Urab
ſtimmung kommen wird ſo darf man von dem Verant
wortungsgefühl der Beamten erwarten daß ſie ſich gegen
einen Streik ausſprechen

AuslanösRunöſchau
König Konſtantin iſt von dem Korreſpondenten des

Excelſior interviewt worden und hat dem Ausfrager mit
geteilt daß er perſönlich gern bereit ſei Venizelos zurück
zurufen aber es müßte ſich erſt zeigen ob das griechiſche
Volk die allgemeine Antipathie überwunden habe Der
König verſicherte nochmels daß er die Abſicht habe die
venizeliſtiſche Außenpolitik fortzuſetzen Was Kleinaſien an
belangt ſo werde Griechenlands Haltung von der Politik
der Großmächte abhängen Konſtantin iſt auch bereit der
Entente Garantien für ſeine zukünftige Politik zu bieten
Er habe aber keineswegs die Abſicht abzudanken

Kemal Paſcha hat nunmehr ein Abkommen mit den
Bolſchewiſten geſchloſſen Es wurde eine Kundgebung
Kemals veröffentlicht in der er ſich grundſätzlich zum
Bolſchewismus bekennt und die Aufhebung des Eigentums
der Chriſten und der Muſelmanen verfügt Drei ruſſiſche
und drei deutſche Bolſchewiki die als frühere deutſche Offi
ziere bezeichnet werden ſollen Kemal in der Zivil und
Militärverwaltung unterſtützen Die Regierung in Angora
hat der türkiſchen Sowjetregierung den Treueid geleiſtet
Aus geſtern über Smyrna in Athen eingetroffenen Mel
dungen geht hervor daß unter den Kemaliſten über die
kürzliche Niederlage der Franzoſen eine große Begeiſterung
herrſcht

Der Völkerbund beruft auf den 21 Februar 1921 nach
Barcelona eine internationale Konferenz von Vertretern
der Völkerbundſtaaten zur Beſprechung internationaler
Transportfragen ein Der ſchweizeriſche Bundesrat hat be
ſchloſſen dieſe Konferenz durch einen Delegierten der Schweiz
zu beſchicken

Die ungariſche Regierung hat die Begnadigung der aus
politiſchen Gründen zur Jnternierung Verurteilten be
ſchloſſen Die Freilaſſung der Jnternierten dürfte im
Januar nächſten Tahres in Form einer AmneſtieVerord
nung erfolgen Dieſe ſoll ſich in erſter Linie nur auf jene
Arbeiter erſtrecken die nur wegen irgendeines politiſchen
Deliktes angellagt worden ſind

Hochſchulnachrichten

Dem Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Berlin Prof Dr med et vhil Peter Rong
iſt ein Lehrauftrag zur Vertretung der ſpeziellen Kolloid
chemie in ihrer Anwendung auf Biologie und Medizin er
teilt worden Geh Hofrat Prof Dr Walter Goetz in
Leipzig hat den vor einiger Zeit an ihn ergangenen
Ruf auf den Hehrſtuhl der mittleren und neueren Geſchichte
in Bonn als Nachfolger Friedrich v Bezolds abgelehnt
Aus Gießen ſchreibt man uns Der Studienrat am Real
gymnaſium in Gießen und außeretatsmäßige a o Profeſſor
für Neues Teſtament an der dortigen Univerſität Dr theol
Oskar Holtz mann tritt am 31 Dezember 1920 in den
Ruheſtand Drei neue Privatdozenten haben ſich an der
Univerſität Köln habilitiert Dr med Herbert Siegmund
Sekundärarzt am Pathologiſchen Jnſtitut als Privatdozent
für Pathotogie und pathologiſche Anatomie Dr med Her
mann Haberland Aſſiſtenzarzt der chirurgiſchen Klinik
Auguſtahoſpital als Privatdorent für Chirurgie und Dr
theol et phil Heſſen als Privatdozent für Philoſophie
Der Direktor der Univerſitätsbibliothek in Freiburg i
ord Proſeſſor für philologiſche Hilſfswiſſenſchaften Dr Emil
Jacobs hat einen Ruf als Direktor der Univerſitätsbiblio
thek in Leipzig erhalten Direktor Jacoss hat erſt kürzlich
einen Ruf nach Göttingen abgelehnt Ernannt wurde der
a o Profeſſor Dr Friedrich v d Leyen in München
zum ordentlichen Profeſſor in der philoſ Fakultät der Uni

vermutlich in Geſtalt von Schneefällen beginnen und bald in
Regenfälle übergehen werden Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen
daß bei ſtarker Temperaturumkehr in größerer Höhe vhne
vorangegangenen Schnee all Regen einſezen und zunächſt zu
Glatteis führen wird Jedenfalls iſt mit unmittelbar bevor
ſtehendem Tauwetter zu rechnen und ſofern dem erſten zurzeit
herannahenden Minimum ſchnell weitere ozeaniſche Wirbel
folgen ſollten ſo dürften uns die Weihnachtstage überall
mehr oder weniger mildes und veränderliches Wetter bringen
unter deſſen Einfluß die zurzeit im größten Teile Mittel
europas noch liegende Schneedecke ſehr ſchnell ſchwinden wird

Miniaturpfeifen für Damen
Die Engländerinnen begnügen ſich heute nicht mehr

mit der Zigarette die vor wenigen Jahren noch im Munde
einer Lady eine Unmöglichkeit geweſen wäre Als kürzlich
ein Mitarbeiter des Londoner Evening Standard an einem
Feſteſſen in einem der tonangedenden Reſtaurants teilnahm
hatte er als Tiſchnachöarin eine Dame die in den intellek
tuellen Kreiſen Londons eine führende Rolle ſpielt Als
der Kaffee ſerviert wurde lehnte bie Dame die ihr angebotene
Zigarette mit den Worten ab

Jch habe ſeit Jahren ſchon auf die Zigarette verzichtet
Jch rauche Pfeife Und ich habe mit Genugtuung feſt
geſtellt daß andere Frauen meinem Beiſpiel gefolgt ſind
Jhr Männer ſchaudert natürlich bei der Vorſtellung einer
pſeiferauchenden Frau aber wenn ihr euch darag gewöhnt
habt werdet ihr zugeben müſſen daß die Pfeife im Munde
einer Dame ungleich hübſcher und anmutiger wirkt
als die wenig ſaubere Zigarette
Die Dame zog darauf aus ihrem Pompadour eine winzige

Holzpfeiſe die reichen Goldbeſchlag auſwies und in ein Mund
ſtück aus Elſenbein auslief Einem nicht minder winzigen
Beutelchen entnahm ſie dann eine Priſe Tabak den ſie in
die Miniaturpfeiſe ſtopfte Dieſer Tabak weckte das beſon
dere Jntereſſe des Journaliſten Es war ein Task der für
den Cebrauch von Damenpfeiſen aus erleſe ſte Blättern von
Virginiatabak hergeſtellt war Jn London giör es en Ge
ſchäft das ausſchließlich für Damen beſtimmte
Pfeifen und dazu gehörigen Tabak verkauft Die

Pfeife faßt etwas mehr Tabak als eine gewöhnliche Zigaretta
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